
Schwäbischer Albverein e. V. 
Ortsgruppe Winterlingen 

 
 
Mit 33 Teilnehmern aus Bitz, Winterlingen und Ebingen fuhren wir am vergangenen 
Sonntag bei bestem Wetter mit dem Bus nach Dettingen, einem Stadtteil von Horb. 
Wir besichtigten zunächst das schlossartige, vierflügelige Amtshaus, das heute als 
Rathaus genutzt wird, und die spätbarocke Pfarrkirche St. Peter. 
Dann ging die Wanderung los, gleich zu Beginn mit einem steilen, schweißtreibenden 
Anstieg, ca. 190 Höhenmeter, nach Priorberg, einem Weiler auf der Hochfläche. Für 
unsere Anstrengungen wurden wir mit einer Einkehr im gleichnamigen Gasthof 
belohnt. Bei Live-Musik nahmen wir einen Frühschoppen und / oder  das Mittagessen 
ein. 
Unser weiterer Weg führte uns auf 
dem „Muriweg“ zu der fürstlich-
hohenzollerischen Domäne Oberhof 
mit schönen Obstanlagen. Zahlreiche 
Bäume mit tiefroten, prallen Kirschen 
säumten den Weg. Unterwegs bot sich 
uns ein herrlicher Blick auf das 
Nordrand-Panorama der 
Schwäbischen Alb samt Burg 
Hohenzollern.  
      Werner Nirschl, unser Wanderführer, erklärt uns das Panorama 

 
Bergab, die Allerheiligensteige hinunter, gelangten wir nach Glatt zum 
Wasserschloss. Hier hatten wir Zeit zur freien Verfügung. Man konnte das 
Wasserschloss oder das Bauernmuseum besichtigen, doch die meisten nutzten die 

Zeit zur Einkehr im Schlosscafé, 
das weit über die Grenzen hinaus 
für sein reichhaltiges Kuchen- und 
Tortenangebot, allen voran die 
Schwarzwälder Kirschtorte, 
bekannt ist. 
Am Flüsschen Glatt entlang 
wanderten wir Richtung 
Neckarhausen, wo diese in den 
Neckar mündet.  
 

Auf Feld- und Waldwegen ging es zurück nach Dettingen 

 
Die gesamte Wanderstrecke umfasste 11 km. Da es sehr heiß war und der Busfahrer 
keine Getränke an Bord hatte, sahen wir uns zu einer Abschlusseinkehr im 
nahegelegenen Gasthaus Adler "gezwungen." 
Gegen 19.30 Uhr waren wir alle sicher zurück in unseren Heimatorten. 
 
 
Wir danken unserem Wanderführer, Werner Nirschl, recht herzlich für die 
perfekte und gelungene Organisation dieses schönen Tages. 
 
Ingrid Erath, Schriftführerin  
 


